Die MS Supamira als Kunstprojekt

Seit Joseph Beuys sind prozessorientierte Kunstprojekte nichts Fremdes mehr im Kunstbetrieb. Das Projekt um das Kulturschiff MS Supamira mit seinem sozialen wie politischen Handlungshorizont gehört in diese Kategorie. Von Künstlern für Künstler geplant, wird die MS Supamira als Realisierung paneuropäischer Bestrebungen die Länder der Donau-Schwarzmeer-Region bereisen und die unterschiedlichen Szenen miteinander verlinken. Bildende Kunst, Film, Theater, Tanz, Performance und Musik stehen als Kommunikationsformen symbolisch für den Austausch zwischen den Kulturen. Was die MS Supamira auf ihrer Fahrt in die Donau-Schwarzmeer-Länder exportiert, von dort letztendlich nach Wien zurück bringt und an ihrem Anlegeplatz am Herrmannpark am Donaukanal bei der Urania im Lauf der jeweils mehrere Wochen dauernden Station an die Wiener Szene wieder ausgibt, ist dazu prädestiniert einflussreich zu sein.

Ist schon das Gesamte ein Kunstprojekt, so gilt das im Besonderen für das gewählte Modell der Finanzierung: eine Aktienemission. Was zunächst wie eine Strategie aus der Wirtschaft daher kommt (ein Unternehmen finanziert sich via Wertpapier-Placement), entpuppt sich bei genauerem Hinsehen als extrem kreativ. Denn erstmals wird ein Kunstprojekt allein über eine Aktie startfinanziert. Diese Aktie ist dem entsprechend auch kein gewöhnliches Papier. Der Karikaturist Tex Rubinowitz hat sie entworfen. Dazu kommt, dass jeder Erstzeichner namentlich in seine Aktie (und auf einer Eigentümertafel auf dem Schiff) eingetragen und damit Teil des Kunstprojekts wird. 

Die Einschreibung des Aktienzeichners in das Kunstprojekt passiert logischerweise doppelt: Einmal steht sein Name untilgbar auf der Aktie, die selbst als Multiple in einer limitierten Auflage ein Kunstwerk ist. Zum Zweiten wird der Inhaber damit auch Teil des Gesamtprojekts. Die Aktie ist ja nur der für ihn jederzeit sichtbare Teil davon. So, wie früher für den Aktionär das gedruckte Wertpapier der sichtbare Beweis seiner Teilhaberschaft an einem Unternehmen war, so ist auch im Fall der Supamira-Aktie das Tex Rubinowitz’sche Multiple das displayfähige Sample, das für das nichtdarstellbare Ganze des prozessorientierten Kunstprojekts MS Supamira steht.
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